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Niedersächsisches Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Postfach 2 43
30002 Hannover

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung der Errichtung und Ausstattung von Taubenschlägen zur tierschutzgerechten Regulierung der Stadttaubenschwärme 

	1. Antragsteller

	Name/Bezeichnung des Tierschutzvereins/
der Tierschutzorganisation 
oder der Kommune
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift 

	Straße, Hausnr.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
PLZ, Ort: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Vertretungsberechtigte Person(en)
	Name(n): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	Auskunft erteilt

	Name:  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefon: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail:  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Bankverbindung 
	KontoinhaberIn
Kreditinstitut: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
IBAN: DE Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.                  
BIC: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Kommune, in deren Bezirk der Taubenschlag errichtet werden soll
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	

	2. Maßnahme

	Errichtung und Ausstattung von Taubenschlägen zur tierschutzgerechten Regulierung der
Stadttaubenschwärme


	Projektbeschreibung (Gesamtziel des Vorhabens, Bezug des Vorhabens zu der Förderrichtlinie)

	siehe Anlage 1 


	Geplanter Durchführungsbeginn  
(tagesgenau)
	 Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.




	3. Finanzierung 
Hinweis: die hier einzutragenden Zahlen ergeben sich aus dem Kosten- und Finanzierungsplan, Anlage 2)

	
	Gesamt 

	[bookmark: _Hlk99355725] Gesamtausgaben 
	      € 

	     ./. abzüglich beantragte/bewilligte öffentliche Förderung des Bundes oder einer Kommune
	      €

	     ./. abzüglich Spenden Dritter für die Errichtung oder Ausstattung eines Taubenschlages
	      €

	 Zuwendungsfähige Gesamtausgaben
	      €

	Beantragte Förderung 
(80 %[footnoteRef:1] der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben und bis zu einem Betrag in Höhe von 15.000 €)  [1:  	Sofern weniger als 80 % an Zuwendung beantragt werden, ist der Prozentsatz entsprechend zu korrigieren.] 

	      €





	4. Anlagen 

	☐	Projektbeschreibung (Anlage 1) 

	☐	Kosten- und Finanzierungsplan (Anlage 2) 

	☐	Kopie der Vereinssatzung 

	☐	Gültiger Nachweis über die Befreiung von der Körperschaftssteuer wegen Verfolgung gemeinnütziger Zwecke im Sinne des § 52 Abs. 2 S.1 Nr. 14 Abgabenordnung (AO) 

	☐	Kopie des Auszuges aus dem Vereinsregister (nicht älter als ein halbes Jahr) 

	☐	Vertretungsberechtigung/Unterschriftvollmacht 

	☐	Kopie des Personalausweises der vertretungsberechtigten bzw. der antragstellenden Person 

	☐         Zustimmung der Kommune, in deren Bezirk der Taubenschlag errichtet werden soll

	☐	Sofern vorhanden: Konzept des Stadttaubenmanagements der Kommune, in deren Bezirk der Taubenschlag errichtet werden soll 



	5. Finanz- und hauswirtschaftliche Auswirkungen 
(nur von Kommunen auszufüllen, die einen Zuwendungsantrag stellen)

	Darstellung der angestrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, die voraussichtliche Höhe und die Tragbarkeit der Folgelasten für die Antragstellerin/für den Antragsteller, die Finanzlage der Antragstellerin/des Antragstellers usw.

	☐	Folgelasten für das Land entstehen nicht. 



	6. Erklärungen

	Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir
☐ zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG berechtigt bin/sind und dies beim Finanzierungsplan berücksichtigt habe/n (Preise ohne Umsatzsteuer),
☐ zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG nicht berechtigt bin/sind. 

	Ich/Wir erkläre/n, dass
☐ ich/wir noch zahlungsfähig bin/sind und gegen mich/uns kein Vergleichs- oder Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eröffnet ist und dass ich/wir unverzüglich der Bewilligungsbehörde mitteile/n, wenn bis zur Bewilligung des Antrages ein Vergleichs- oder Insolvenzverfahren bevorstehen sollte. 
☐ mit dem Vorhaben noch nicht begonnen worden ist und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird. Es ist mir/uns bekannt, dass bereits der Abschluss von Lieferungs- und Leistungsverträgen (Auftragserteilung), die der Ausführung des Vorhabens zuzurechnen sind, grundsätzlich als Beginn des Vorhabens gelten.

	Ich/Wir erkläre/n, dass
☐ dieses Vorhaben nicht im Auftrag Dritter durchgeführt wird oder werden soll, 
☐ außer den im Antrag angegebenen Finanzierungsmöglichkeiten Dritter keine weiteren beantragt oder in Anspruch genommen werden; andernfalls werde ich/werden wir dieses der Bewilligungsstelle mitteilen. 

	Ich/Wir erkläre/n, dass
☐ die notwendigen Eigenmittel zur Finanzierung der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben aufgebracht werden können.  

	Ich/Wir erkläre/n, dass
· ☐ ich/wir verpflichtet bin/sind, unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Zuwendung entgegenstehen oder für die Rückforderung der Zuwendung erheblich sind.
· ☐ mir / uns die Strafbarkeit eines Subventionsbetrugs nach § 264 Strafgesetzbuch (StGB) bekannt ist und dass die in diesem Antrag angegebenen Tatsachen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 StGB sind (sowie alle sonstigen Tatsachen, die für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder 
das Belassen der Zuwendung von Bedeutung sind).  

Zu diesen Tatsachen gehören insbesondere solche,
· die zur Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit der Zuwendung von Bedeutung sind;
· die Gegenstand der Bilanzen, der Gewinn- und Verlustrechnungen, der Vermögensübersichten oder Gutachten, des Finanzierungsplans, des Haushalts- oder Wirtschaftsplans, etwaiger Übersichten und Überleitungsrechnungen oder sonstiger dem Antrag beizufügender Unterlagen sind;
· von denen nach Verwaltungsrecht, Haushaltsrecht oder anderen Rechtsvorschriften die Rückzahlung der Zahlung abhängig ist

	Ich/Wir stimme(n) der Verarbeitung meiner/unserer personenbezogenen Daten zum Zwecke der Antragsbearbeitung und nachgelagerten Prüfung zu. 


Ich versichere/wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben, auch in den Anlagen, und erkenne/n die dargelegten Hinweise, Verpflichtungen, Einwilligungen und Erklärungen für mich/uns als verbindlich an.

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
					                                            	
Ort, Datum 


					                                     	                                    
rechtsverbindliche Unterschrift der Antragstellerin/des Antragsstellers 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
				                                                        	
Name in Druckbuchstaben, Funktion  
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Projektbeschreibung - Anlage 1


Hinweis: bei mehreren Taubenschlägen ist für jeden Schlag eine eigene Anlage auszufüllen. 

	Taubenschlag Nr. 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Standort des Taubenschlages 
	Straße, Hausnr.:  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
PLZ, Ort: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Art des Taubenschlages, siehe Nr. 2 der Richtlinie 
(insbesondere Haus, Container, Bauwagen oder ein Raum in einem Gebäude, ein freistehender Taubenturm oder ein freistehendes Taubenhaus)
	

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anzahl der Nistplätze[footnoteRef:2] [2:  Hinweis: die maximale Bestandsgröße pro Taubenschlag beträgt 150 Tiere. 
] 

	
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Taubeneinzugsgebiet
	
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Beschreibung des Projektes mit Bezug zu der Förderrichtlinie;
· Ausführungen zu Einrichtung und Ablauf der Betreuung des Taubenschlages (wie erfolgt die Fütterung, wie oft erfolgt die Eientnahme inklusive der dazugehörigen Dokumentation, welche Tierarztpraxis ist zuständig, 
· (alternativ kann das Konzept des Stadttaubenmanagements der Kommune beigefügt werden, in deren Bezirk der Taubenschlag errichtet und ausgestattet werden soll).
· Glaubhafte Darlegung, für welchen Zeitraum geplant ist, den Taubenschlag zu betreiben

Hinweis: falls der Platz nicht ausreicht, Ausführungen bitte auf gesondertem Blatt weiterführen (insgesamt max. 2 Din-A4 Seiten).                  

	

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Kosten- und Finanzierungsplan - Anlage 2


Aufstellung über die konkrete Finanzierung der Errichtung und Ausstattung des Taubenschlages 

Hinweis: Der Finanzierungsplan muss ausgeglichen sein. Das heißt, die Summe der Ausgaben muss mit der Summe der Einnahmen übereinstimmen.



	AUSGABEN

Hinweis: Sollte der Platz nicht ausreichen, fügen Sie bitte ein gesondertes Blatt mit den weiteren Angaben bei.
	
	

	Kosten für die Errichtung 
	Verwendungszweck
	Betrag

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	 
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	Summe
	0,00 €

	Kosten für die Ausstattung
	Verwendungszweck
	Betrag

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	
	0,00 €

	
	Gesamtausgaben
	0,00 €

	Einnahmen

Hinweis: Sollte der Platz nicht ausreichen, fügen Sie bitte ein gesondertes Blatt mit den weiteren Angaben bei.
	
	

	
	Art der Einnahme
	Betrag

	Eigenanteil
	
	0,00 €

	Spenden Dritter für die Errichtung oder die Ausstattung eines Taubenschlages
	
	0,00 €

	Förderungen durch andere öffentliche Stellen (Bund, Kommune) 
	[bookmark: _GoBack]
	0,00 €

	Höhe der beantragten Zuwendung
(80% der zuwendungsfähigen Ausgaben, maximal 15.000 €)
	
	0,00 €

	
	Gesamteinnahmen
	0,00 €



